
 

MEDIENMITTEILUNG — 
 

Dringender Handlungsbedarf 
kasse der Zürcher Staatsang
Arbeitnehmer leisteten 2009 Sanierungsbeitrag von 
CHF 0.5 Milliarden  
 
In der „BVK – Personalvorsorge des Kantons Zürich
2009 rund 73'500 Personen versichert
Kenntnis nehmen, dass ihre Pensionskasse die Jahresrechnung 
2009 mit einem Deckungsgrad von 
mit im unterfinanzierten Bereich 
 
Die leichte Erholung vom Vorjahreswert von 
die Performance der Anlagen von 11.2% zurückzuführen. Ande
seits leisteten die Versicherten einen unfreiwilligen 
trag von CHF 475 Mio. wie dem technischen Bericht der BVK zu 
entnehmen ist. Der Betrag errechnet sich aus der geringen Verzi
sung der Sparguthaben von 2% g
sung von 6.07%.  
 
Diesen indirekten Sanierungsmechanismus will der Regierungsrat 
auch 2010 anwenden. Der Beitrag der Arbeitnehmenden dürfte sich 
auf schätzungsweise CHF 335 Mio. belaufen.
 
Die Vertretungen der Vereinigten Personalverbände
tungskommission sind nicht mehr bereit, 
BVK und die Sanierung durch die Beitragszahler hinzunehmen. 
kann nicht angehen, dass die K
Aktiven gesundgepflegt wird, die an der misslichen Lage keine 
Schuld trifft.  
 
Als Auftakt werden die Vertretungen mit der BVK und der Finanzd
rektion das direkte Gespräch suchen. 
ren, sind weitere Schritte vorgesehen.
 
Für Nachfragen der Medien:  
Cecile Krebs, Präsidentin VPV, Natel
Lilo Lätzsch, Präsidentin Arbeitsgruppe Arbeitnehmerve
Natel: 079 409 44 32 
 
* Neben den Staatsangestellten handelt es sich um Mitarbeitende von politischen 
Gemeinden, Schul- und Kirchgemeinden, subventionierten Spitäler und gemei
nützigen Institutionen sowie privatwirtschaftlichen Unternehmungen, an 
der Kanton wesentlich beteiligt ist.
 

 28. Mai 2010:  

Dringender Handlungsbedarf in der Pensions-
kasse der Zürcher Staatsangestellten 
Arbeitnehmer leisteten 2009 Sanierungsbeitrag von  

Personalvorsorge des Kantons Zürich“ waren Ende 
2009 rund 73'500 Personen versichert*. Sie alle mussten zur 

nis nehmen, dass ihre Pensionskasse die Jahresrechnung 
Deckungsgrad von gerade einmal 87.35% und da-

terfinanzierten Bereich abschliesst.  

ung vom Vorjahreswert von 6.3% ist einerseits auf 
die Performance der Anlagen von 11.2% zurückzuführen. Ander-
seits leisteten die Versicherten einen unfreiwilligen Sanierungsbei-

wie dem technischen Bericht der BVK zu 
Betrag errechnet sich aus der geringen Verzin-

sung der Sparguthaben von 2% gegenüber einer korrekten Verzin-

Diesen indirekten Sanierungsmechanismus will der Regierungsrat 
auch 2010 anwenden. Der Beitrag der Arbeitnehmenden dürfte sich 

zungsweise CHF 335 Mio. belaufen. 

Vereinigten Personalverbände in der Verwal-
sind nicht mehr bereit, die schlechte Lage der 

BVK und die Sanierung durch die Beitragszahler hinzunehmen. Es 
kann nicht angehen, dass die Kasse ausschliesslich auf Kosten der 
Aktiven gesundgepflegt wird, die an der misslichen Lage keine 

ie Vertretungen mit der BVK und der Finanzdi-
Gespräch suchen. Sollte keine Lösung resultie-

weitere Schritte vorgesehen. 

 
Präsidentin VPV, Natel: 076 560 49 62 

Lilo Lätzsch, Präsidentin Arbeitsgruppe Arbeitnehmervertretungen BVK, 

* Neben den Staatsangestellten handelt es sich um Mitarbeitende von politischen 
und Kirchgemeinden, subventionierten Spitäler und gemein-

nützigen Institutionen sowie privatwirtschaftlichen Unternehmungen, an welchen 
sentlich beteiligt ist. 

Vereinigte Personalverbände 
des Kantons Zürich 

Präsidentin:  
Cécile Krebs 

Museumstrasse 7 
8400 Winterthur 

Natel 076 560 49 62  
Tel 052 232 49 62        
krebs@vpv-zh.ch  

www.vpv-zh.ch 
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Dachorganisation  
der Zürcher Verbände 
des Staatspersonals: 

VStA 
Verband der Staatsangestellten  
des Kantons Zürich 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen-  
und Lehrerverband 

VKPZ 
Verband der Kantonspolizei Zürich 

VSAO 
Verband Zürcher Spitalärztinnen  
und -ärzte 

SBK 
Schweizer Berufsverband  
der Pflegefachfrauen und Pflegefachmän-
ner  

FH-ZH 
Verband der Zürcher Fachhochschuldozie-
renden 

SekZH 
Sekundarlehrkräfte  
des Kantons Zürich  

Syna 
Die Gewerkschaft 

Pfarrverein 
des Kantons Zürich 

Professorenschaft 
der Universität Zürich 

AGGP 
Aktion Gsundi Gsundheitspolitik 

physio                                               
zürich-glarus 

Verband der Schulleit erinnen und 
Schulleiter des Kantons Zürich                          
VSLZH 

 

 

 

s-

waren Ende 
Sie alle mussten zur 

nis nehmen, dass ihre Pensionskasse die Jahresrechnung 
a-

% ist einerseits auf 
r-
i-

wie dem technischen Bericht der BVK zu 
n-
n-

Diesen indirekten Sanierungsmechanismus will der Regierungsrat 
auch 2010 anwenden. Der Beitrag der Arbeitnehmenden dürfte sich 

l-
die schlechte Lage der 

Es 
asse ausschliesslich auf Kosten der 

Aktiven gesundgepflegt wird, die an der misslichen Lage keine 

i-
e-

tretungen BVK, 

* Neben den Staatsangestellten handelt es sich um Mitarbeitende von politischen 
n-

welchen 


